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UmwEltEngAgEmEnt in gEmEindEn

© HTH/Susanne Radke

„H ohe tauern health“ heißt das zauber-
wort, das dem sommertourismus einen
neuen schub verleihen soll. Krimml ist

Vorreiter für eine neue art von tourismus, die nicht nur
Menschen mit Gesundheitsproblemen anspricht, son-
dern auch spitzensportler. untersuchungen haben
nämlich auch gezeigt, dass die sprühnebel des Was-
serfalls leistungssteigernd sind – sozusagen doping oh-
ne verbotene substanzen. hotels, die sich der allergie-
freiheit verschrieben haben, werden mit eigenen zertifi-
katen gekennzeichnet.

die krimmler Wasserfälle sind nicht nur einzig-
artiges Naturschauspiel und tourismusmagnet. sie sind
auch ein Gesundbrunnen für alle, die unter asthma und
allergien leiden. und so sieht man seit einiger zeit nicht
nur naturbegeisterte touristen den Wasserfallweg em-
porsteigen, sondern immer mehr Menschen, die fast
medidativ beim Wasserfall verharren. sie vertrauen auf
die Wirkung der feinen sprühnebel mit teilchen, die so

klein sind, dass sie bis in die hintersten Winkel der Lun-
ge gelangen.

das Wissen um die Gesundheitswirkungen von
Wasserfällen ist uralt. schon anfang des 19. Jahrhun-
derts griff der zeller Landarzt dr. Paul Oberlechner die-
ses alte Wissen auf und pilgerte mit Kranken zu den
Krimmler Wasserfällen. denn die mit winzigen Wasser-
tröpfchen angereicherte Luft sollte gegen allerlei Krank-
heiten wirken. der Physik-Nobelpreisträger Philipp Len-
ard untersuchte dieses Phänomen mit den Mitteln sei-
ner zeit wissenschaftlich und schreibt 1892 ausführlich
„Über die elektrizität der Wasserfälle“. um dies zu über-
prüfen, führte die Paracelsus Medizinische Privatuniver-
sität salzburg im sommer 2007 eine dreiwöchige test -
reihe mit asthmakranken Kindern aus Österreich und
Bosnien durch. die Kinder verbrachten täglich eine
stunde beim Wasserfall und atmeten dort den feinen
Wasserstaub ein. die Kontrollgruppe wanderte in Was-
serfallferne.

krimml: „doping“ an          den Wasserfällen
die gemeinde krimml setzt auf  ihr Naturkapital, die krimmler Wasserfälle und bietet mit kurwande-
rungen für asthmatiker und allergiker einen gesundheitstourismus der besonderen art. für den
tourismus im alpenraum ergeben sich damit völlig neue chancen: Wasserfälle sind nicht nur ein
faszinierendes Naturschauspiel, sondern auch ein Naturheilmittel ohne Nebenwirkungen.

Im sprühnebel
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krImml – doPIng an den waSSerfällen

die messungen am Wasserfall erbrachten, dass die
kleinsten teilchen des sprühnebels tatsächlich elektri-
sche Ladungen tragen. und die – so vermuten die Wis-
senschaftler – sind es wohl, die die Gesundheitswirkun-
gen im Körper entfalten. sie sind so winzig, dass sie bis in
die kleinsten Verästelungen der Lunge gelangen, bis in
die Lungenbläschen, wo sie als Putztrupp wirken, schäd-
liche zellen beseitigen und auch den zähen schleim, der
die Luftwege verengt und atmungsbeschwerden verur-
sacht. sie regen vor allem die flimmerhärchen an, die
schneller zu schlagen beginnen und schadstoffe abtrans-
portieren.

die begleitenden Blutuntersuchungen unter-
mauerten das subjektiv erkennbare gesteigerte Wohlbe-
finden der testpersonen. es stellte sich heraus, dass un-
ter dem einfluss der Wasserfallatmosphäre rascher
schützende eiweißstoffe produziert und körpereigene ab-
wehrzellen angeregt werden. und schließlich fanden die
forscher um dr. arnulf hartl noch heraus, dass der anteil
an jenen zellen größer wird, die die Überreaktionen der
körpereigenen abwehr dämpfen. Weitere Versuchsreihen
sollen nun noch klären, wie lange man sich beim Wasser-
fall aufhalten muss, damit eine länger andauernde Wir-
kung erzielt wird.

Bürgermeister 
erich czerny im interview

Hat der Gesundheitsaspekt 

dem Ort etwas gebracht?

In den drei Jahren, seit das Projekt
„hohe tauern health“ läuft, hat sich für
den Ort Krimml und die Wasserfälle
deutlich ein positiver trend abgezeichnet. Nicht nur, dass wir
in dieser zeit im sommer deutlich bessere Nächtigungszu-
wächse erreichen konnten als die region, auch war der Ort
Krimml und der Wasserfall in zahlreichen deutschsprachigen
Medien wie auch in diversen fernsehsendungen sehr promi-
nent vertreten und hat ein steigerung des Bekanntheitsgra-
des erlebt. 

Ist an einen weiteren Ausbau als 

Asthmastützpunkt gedacht? 

dies geschieht kontinuierlich. das ganze thema ist aber viel
breiter als nur der teilbereich asthma. Wir wenden uns an die
gesamte zielgruppe der allergiker und darüber hinaus weist
ja der Wasserfall positive effekte für jeden Besucher auf: der
herzschlag verlangsamt sich und durch eine höhere atem-
zugtiefe wird das Blut besser durch die Lunge geschickt. 

Wie steht die Bevölkerung dazu?

Nach anfänglicher skepsis inzwischen sehr positiv. zu beto-
nen ist auch, dass die Kooperation zwischen „hohe tauern
health“, den beteiligten Wirten, den beteiligten Ärzten der re-
gion und schließlich auch mit dem Gewerbebetrieb holzbau
Maier gut läuft, was auch durch auszeichnungen, wie etwa
dem „Leuchtturmprojekt für Österreich“, „finale der regio-
stars 2012“ offiziell gewürdigt wird. 

Interview: hans Kutil

krimml: „doping“ an          den Wasserfällen

text: hans Kutil, Vorsitzender 
NaturschutzBuNd salzburg, hanskutil@a1.net

dank der 120.000 unterschriften, die der
NaturschutzBuNd 1952 gegen die auslei-
tung der Krimmler Wasserfälle mit Gleichge-
sinnten sammelte, können wir heute die
heilwirkung für Körper und seele nutzen.

„Nebeldusche“
für die Lungen

Menschen mit asthma
können besser atmen

Kinder bei der
Kurwanderung
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